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Erfahrungsbericht für das Jahr 2016 
 

Initialen: SW (Bitte geben Sie hier nur Ihre Initialen an. Bitte geben Sie keine Namen und E-

Mail Adressen im Bericht an.) 

 

Besuchte Institution: INSA Lyon                           Gastland: Frankreich 

 

Studiengang in Deutschland: M.Sc. Technologiemanagement (Bachelor, Master, Lehramt, 

Diplom, Promotion) 

Studienfach/-fächer:  Technologiemanagement 

Semesteranzahl (vor Antritt des Auslandsaufenthalts): 4 

Bereits abgelegte Prüfungen (Zwischenprüfung, Vordiplom, Bachelor, etc.): B.Sc. 

Studienfächer an der Gasthochschule: EPS, Culture Internationale, Lubrification Moteur, 

Advances Mechanical Transmissions, Anglais 3A  

Daten des Auslandsaufenthaltes (tt/mm/jj): von 16/02/16 bis 26/06/16 

 

Ich habe eine Förderung meines Auslandsaufenthaltes von folgender Organisation (z.B. 

ERASMUS, PROMOS, Baden-Württemberg-Stiftung, BAföG, andere Stiftungen) erhalten: 

ERASMUS 

 

Ich stimme der Veröffentlichung dieses Berichtes auf der Internethomepage des 

Internationalen Zentrums der Universität Stuttgart zu. 

 Ja     Nein 

 

1. Vorbereitung  

 

Wann haben Sie mit der Planung Ihres Auslandsaufenthalts begonnen? 

Ein halbes Jahr davor. 

 

Woher haben Sie Informationen über die Gastinstitution erhalten? Wie haben Sie den Platz 

für Ihren Auslandsaufenthalt erhalten? (z.B. Austauschprogramm, ERASMUS, Eigeninitiative, 

Professorenkontakt, etc.) 

Internetrecherche und Homepage, bei ERASMUS beworben. 

 

Mussten Sie ein Visum für Ihren Auslandsaufenthalt beantragen? Wie und wann haben Sie 

dies getan? Was muss bei der Vorbereitung bzw. Beantragung beachtet werden? 

Nein. 

 

Welche Informationen hätten Sie sich vor Ihrer Abreise noch gewünscht? 

Ob die Kurse in dem Semester stattfinden oder nicht, gab leider vor Ort ein paar 

Änderungen. 
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Welche Tipps können Sie für die Vorbereitung noch geben? 

Sprache lernen. 

 

2. Anreise / Ankunft / Formalitäten 

 

Welche Anreise würden Sie empfehlen? Mit welchen Reisekosten ist zu rechnen?  

Deutsche Bahn kostet die einfache Fahrt um die 60-80€. Je nach Anreisetag und 

Sparpreiskontingent. 

 

Welche Formalitäten sind bei der Ankunft zu erledigen? 

Aufenthaltsbestätigung unterschreiben lassen und Wohnheim beziehen. 

 

Welche Tipps können Sie zu Versicherungen geben?  

Hatte keine. 

 

Welche Empfehlungen können Sie für Kontoeröffnung und Handy geben?  

Hatte das Aldi Talk EU Paket und ein Konto bei der Societe Generale. 

 

Welche Empfehlungen können Sie zur Finanzierung des Auslandsaufenthaltes geben?  

Hab von meinen Ersparnissen gezerrt, Frankreich ist leider nicht billig. 

 

 

3. Unterkunft 

 

Wie waren Sie untergebracht? Wie haben Sie Ihre Unterkunft gefunden? Mit welchen 

Kosten ist ungefähr zu rechnen? 

313 Euro für ein Zimmer zu 2 mit weniger als 20m2. Ganzes Appartment im 

Studentenwohnheim hatte um die 26m2 welches wir zu 3 bewohnt haben (der 3te hatte ein 

Einzelzimmer) und kostete insgesamt über 900€!!! (alles andere als Studentenfreundlich) 

Alles auf Kante genäht, eine Kochplatte, kleiner Kühlschrank, kleines Bad, gar keine 

Küchenuntensilien oder ähnliches. Ist mir bis heute schleierhaft wie man so einen Preis für 

eine so kleine Bude am Campus (20min vom Zentrum weg) verlangen kann. War veraltet, 

sehr eng und sehr teuer. 

 

Wie war die Unterkunft ausgestattet? (Bad/WC, Kochgelegenheit, etc.) 

Alles sehr eng, klein und teuer. Bin das einfache Leben gewohnt aber der hohe Mietpreis 

hat meiner Meinung nach nicht dazugepasst zu dem kleinen Appartment. 

 

 

4. Studium / Information über die Gasthochschule 

Wurde eine Orientierungswoche angeboten? Bitte machen Sie Angaben zu Dauer und 

Inhalt. 

Kam später, habe ich leider verpasst. 

 

Wie verlief Ihr Studium im Ausland? Welche positiven und evtl. auch negativen Erfahrungen 

haben Sie gemacht? 
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Positiv: Freundliche Leute die dir bei Sprache und Orientierung helfen. 

Negativ: Teils sehr chaotische Studenpläne und schwer an Infos zu kommen falls etwas 

verschoben wird oder ausfällt. 

 

Welche Leistungen werden an der Gasthochschule angeboten, welche haben Sie genutzt? 

(Sport, Clubs, Internetzugang, spezielle Events, etc.) 

Sehr positiv: Sehr breites Sportangebot und viele verschiedene Sportplätze. 

 

Haben Sie an der Gasthochschule Kurse besucht oder eine Studien- bzw. Abschlussarbeit 

geschrieben? 

 Kurse (bei 4.1 weiter)  Studien- bzw. Abschlussarbeit (bei 4.2 weiter) 

4.1 Kurse 

Wie viele und welche Kurse haben Sie besucht? Bitte geben Sie an, ob die Kurse an der 

Universität Stuttgart angerechnet wurden. 

5 Kurse habe ich besucht (EPS, Culture Internationale, Lubrification Moteur, Advances 

Mechanical Transmissions, Anglais 3A), über Anrechung weiss ich leider nichts.  

 

Wann und wie konnten Sie sich für die Kurse anmelden? 

Durch mein Learning Agreement oder direkt vor Ort. 

 

Wie ist der Ablauf der Kurse an der Gasthochschule? (Länge, Stunden pro Woche, Art der 

Veranstaltung, Vorlesung, etc.)  

Kurse dauern in der Regel 2h. Unterschiedliche Anzahl an Kursstunden, können sich 

wöchentlich ändern. Es gibt Vorlesungen, Übungen und Vortragsübungen. 

 

Wie werden Leistungsnachweise an der Gasthochschule erbracht? (Mitarbeit, Klausur, 

Hausarbeit, etc.) 

Unterschiedlich. Hatte Klausuren, Gruppenprojekte und Essays als Leistungsnachweis. 

 

4.2 Studien- bzw. Abschlussarbeit 

Wie war die Arbeit mit der Professorin / dem Professor vor Ort?  

      

 

Haben Sie die Professorin / den Professor in anderer Form unterstützt (z.B. 

wissenschaftliche Mitarbeit)? 

      

 

Wie viel Zeit konnten Sie in Ihre wissenschaftliche Arbeit investieren (Stunden pro Woche)? 

      

 

 

5. Alltag und Freizeit 

 

Nennen Sie positive und negative Eigenschaften Ihrer Gaststadt und Ihres Gastlandes. 

Sehr schöne Stadt mit 2 Flüssen an deren Ufern am Abend bei gutem Wetter sehr viele 
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Leute abhängen und essen, trinken, musizieren usw. 

Leider sehr teuer, ein Bier in der Bar kostet mind 5€, in der Disco auch mal 8€. Essen ist 

leider auch teuer (obwohl dies wohl eher daran liegt dass essen in Deutschland billig ist und 

man sich daran gewöhnt hat). 

 

Welche Tipps können Sie für die Freizeitgestaltung geben? (Ausflüge, Reisen, Insider Tipps) 

Die Stadt hat eine gute Lage, in 2h ist man in Marseille (sehr schöne Stadt, war 2mal dort). 

Paris, Nizza und Avignon ist auch gut zu erreichen, wie auch die Alpen und die Schweiz. Mit 

Ouibus und OuiGO (Billigzug) kann man auch günstig umherreisen. 

 

Gibt es ein öffentliches Nahverkehrssystem? Können Sie dieses empfehlen? Wie hoch sind 

ungefähr die Kosten? 

Am mobilsten und billigsten ist man mit den Velov Bikes unterwegs, da stehen überall 

Stationen und für 15€ kann man ein Jahr lang immer die ersten 60min kostenlos fahren. Und 

falls man doch mal drüber kommen kann mit der Zeit einfach an der nächsten Station 

abgeben und neues Bike leihen, dann geht die Zeit wieder von vorne los. 

 

Wie hoch sind ca. die monatlichen Lebenshaltungskosten? (Verpflegung, Kleidung, Uni, 

Ausflüge/Reisen, etc.) 

mind. 250€, je nach Lebensstil selbstverständlich.  

 

 

 

6. Fazit 

 

Was hätten Sie im Nachhinein anders gemacht? 

Sprache vorab besser gelernt. 

 

Was war Ihre positivste, was Ihre negativste Erfahrung? 

Positiv: Allgemeine Aufgeschlossenheit gegenüber ERASMUS Studenten. 

 

Gesamturteil über Ihren Auslandsaufenthalt: 

Auf jeden Fall machen bevor es zu spät ist!!! 

 

 

25.07.2016 

Datum  

 

 

7. Platz für Fotos 

 

Hier können Sie Fotos Ihres Auslandsaufenthaltes einfügen: 
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